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B¿rgermeister Ernst Mair 

      
    ĂInmitten der Schwierigkeiten 

    liegen die Mºglichkeiten.ñ  
     Albert Einstein 
 
 
 
 
 
 

Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer 
 

Wir haben im laufenden Jahr 2017, die Gemeinde- und 
Dorfentwicklung betreffend, schon mehrere sehr         
wichtige Beschl¿sse gefasst. 
So wurde beispielsweise im Februar nach langen       
Verhandlungen mit mehreren Grundbesitzern, ein Grund-
st¿ck im Ort (nªhe Pfarrhof und O¥ Wohnbau) f¿r unser 
lªngst ¿berfªlliges Kommunalbauprojekt, betreffend          
Feuerwehr und Musikverein angekauft. Im Juni wurden 
die Krºswang-Grundst¿cke im Ortszentrum erworben. 
Voraussetzung f¿r solche Entscheidungen ist f¿r mich an 
vorderster Stelle, eine gute Planung sowie Vorausschau 
und nat¿rlich auch eine gewisse Vision. Der Masterplan, 
das Gesamtkonzept f¿r Pollham, welches die Gemeinde 
gemeinsam mit dem Architektenb¿ro ĂTwo in a Boxñ und 
mit unseren Vereinen entwickelt hat, war f¿r diese      
Kaufentscheidungen eine sehr wichtige Entschlussbasis. 
Nach diesen Grundst¿cksankªufen wªre der nªchste 
Schritt die Gebªudeplanung f¿r ein Feuerwehrhaus und 
Musikprobenheim am daf¿r angekauften und vorgesehe-
nen Standort gewesen. 
Es treten im Leben jedoch manchmal Situationen und 
Ereignisse ein, die zum einen sehr plºtzlich und unver-
hofft kommen und zum anderen in der Momentan-
situation auch sehr problematisch und schwierig aus-
schauen. Als positiv denkender Mensch habe ich jedoch 
die feste ¦berzeugung, dass in jeder Schwierigkeit und 
Problemstellung gleichzeitig eine neue Chance und eine 
neue Mºglichkeit steckt, etwas positiv (oder womºglich 
noch besser) zu gestalten.  
Das Tauschgeschªft mit der Familie Edlbauer, in Zusam-
menhang mit dem Pollhamerhof, war eine solche Mºg-
lichkeit. 
Zu den Fakten: 
Die Familie Edlbauer hat mir mitgeteilt, dass sie den 
Gasthausbetrieb im Pollhamerhof einstellen werden und 
das Haus auf Mietwohnungen umbauen mºchten. 
Ich habe dazu erklªrt, dass ich durchaus Verstªndnis f¿r 
diese Ansichten und Vorhaben habe und grundsªtzlich 
die Entscheidung respektiere, aber darin einen sehr    
groÇen Widmungs- und Interessenskonflikt, bez¿glich 
Ortsentwicklung sowie Dorfleben, und somit auch 
Schwierigkeiten auf alle Beteiligten zukommen sehe.  
Dazu drei Beispiele und wesentliche Argumente: 
1. Wenn man bedenkt, dass beispielsweise auf dem 
Grundst¿ck zwischen dem alten Pfarrheim, dem Krºs-
wangstadl und dem Pollhamerhof die Kirchenleute par-
ken und nach einer beabsichtigten Wohnraumschaffung 
dann am Sonntag in der Fr¿h (wenn die Kirchenleute 

kommen), bereits zehn oder mehr Autos von den Woh-
nungsmietern dort stehen, dann ist dies eigentlich keine                    
w¿nschenswerte Entwicklung.  
2.  hnlich problematisch wªre diese Entwicklung im        
Zusammenhang mit dem Verbindungsweg von der      
Kirche zum Pfarrhof, der zwischen Gasthaus und Kegel-
bahn hindurchf¿hrt. Seit mehr als hundert Jahren gehen 
dort die B¿rgerInnen als wªre es ºffentliches Gut ï was 
es aber nicht ist. Es wªre undenkbar gewesen, wenn 
man das alles hªtte aufgeben m¿ssen, haben wir doch 
erst vor kurzem den Krºswangstadl gekauft (was eine 
sehr gute und richtige Entscheidung war).  
3. Ein Gastronomiebetrieb in diesem magischen Dreieck 
von Kirche, Krºswangstadl und eben dem Gasthaus   
fºrdert das Dorfleben und ist auch, der sich ergebende, 
logische Ortsplatz f¿r Pollham. Eine grºÇere Wohnbau-
entwicklung ï so wie sie am Standort Pollhamerhof ge-
plant war - wªre somit ein groÇer Interessenskonflikt und 
eine absolute Fehlentwicklung in diesem Bereich        
gewesen. 
Aus diesen Gr¿nden habe ich der Familie Edlbauer ein 
Tauschgeschªft vorgeschlagen. Gemeinsam mit der   
externen Beratungsfirma WMU (Wirtschaft ï Manage-
ment ï Umwelt) aus Wendling, wurde ein Konzept und 
Tauschvertrag entwickelt, der f¿r alle Beteiligten das 
bestmºgliche Ergebnis erzielte. 
Somit ist aus einer momentan aufgetretenen Problematik 
eine groÇe Chance entstanden ï ja, ich sehe es als    
Jahrhundertchance f¿r die Pollhamer Ortsentwicklung ï 
die durch den Abschluss des Tauschvertrages genutzt 
werden kann. 
Nun kann auf den Grundst¿cken des Pollhamerhofes 
und des KrºswangstadlËs (am besten Platz im Ortszent-
rum, auch im Zusammenhang mit der Pfarrgemeinde) ein 
groÇartiges Projekt entstehen. Nicht nur f¿r die Feuer-
wehr und den Musikverein, sondern auch f¿r die Bevºl-
kerung und das damit einhergehende Dorfleben 
(Kirchenplatz ï Dorfplatz usw.).  
Auf dem Tauschgrundst¿ck nahe dem Pfarrhof und dem 
Wohnbau der O¥ Wohnbaugenossenschaft, kann in den 
nªchsten Jahren ein weiteres tolles Wohnbauprojekt 
(ebenfalls am besten Platz), zum Wohl unserer (Jung-) 
B¿rgerInnen verwirklicht werden. 
F¿r die weitere Zukunft wurden somit gute Mºglichkeiten 
f¿r die Verwirklichung eines Verkehrskonzeptes mit wei-
teren Parkmºglichkeiten, in Zusammenhang mit der 
Volksschule und den BewohnerInnen der Wohnungen, 
geschaffen. 
 
Ein groÇes Dankeschºn an Familie Edlbauer f¿r die    
Kooperationsbereitschaft und an alle Mitwirkenden, f¿r 
die Umsetzung des dazugehºrenden positiven Gemein-
deratsbeschlusses. 
 
ĂGl¿ck Aufñ ï auf ein tolles gemeinsames Projekt!   
 
   Euer B¿rgermeister 
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ĂBildliche Darstellung der neu erreichten Grundbesitzstrukturen und zuk¿nftigen  
Dorfentwicklungsmºglichkeiten.ñ 
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Gemeinderatssitzung am 21. September 2017 
 
Tauschvertrag Edlbauer-Gemeinde Pollham 
Der Tauschvertrag zwischen Josef und Manuela       
Edlbauer, Pollham 17 und der Gemeinde Pollham     
betreffend die Liegenschaft Pollham 9 bzw. dem    
Grundst¿ck 668/8 wurde mehrheitlich beschlossen.  

 
Lºschung der Dienstbarkeit des Wasser-
bezuges (Ing. Karl Heinz Grabmer) 
F¿r das Grundst¿ck 172/1 der Gemeinde Pollham 

(ehem. Pollham 3) bestand noch ein Wasser-

bezugsrecht aus einem Grundst¿ck der Familie      

Grabmer, Pollham 7. Dieses Wasserbezugsrecht wird 

nicht mehr benºtigt und daher wurde mehrheitlich     

beschlossen, die Lºschung im Grundbuch                     

vorzunehmen. 

 
Ben¿tzungsvereinbarung Bauhof 
Die Vereinbarung f¿r die Ben¿tzung eines Teiles der     

Maschinenhalle von Familie Grabmer, Pollham 7, als    

Bauhof f¿r die Gemeinde lªuft mit 31.10.2017 aus.          

Daher wurde eine neue Ben¿tzungsvereinbarung bis 

31.10.2020 einstimmig beschlossen. 

 
¦bernahme der privaten StraÇe ins             
ºffentliche Gut 
Die ¦bernahme der privaten StraÇe zum Anwesen        

Aigen 15 ins ºffentliche Gut wurde mehrheitlich            

beschlossen. 

 
Verlegung der Herrenholz GemeindestraÇe 
Die Vergabe der Arbeiten f¿r die teilweise Verlegung 

der Herrenholz-GemeindestraÇe im Rohausbau wurde              

mehrheitlich beschlossen. 

 
Rechnungsabschluss 2016 
Der Pr¿fungsbericht der Bezirkshauptmannschaft             

Grieskirchen ¿ber den Rechnungsabschluss 2016 der  

Gemeinde Pollham wurde einstimmig zur Kenntnis          

genommen. 

 

Kommunalsteuerbefreiung f¿r Lehrlinge 2016 
F¿r die Ausbildung von Lehrlingen der Firmen     

Kapsammer und Kitzberger wurde einstimmig                

beschlossen, die Kommunalsteuer der Lehrlinge f¿r das 

Jahr 2016 r¿ckzuerstatten. 

 
Kommunalsteuerbefreiung FIRA Energy 
GmbH 
Als Zuschuss zur Firmengr¿ndung der Firma FIRA 
Energy aus Pollham wurde einstimmig beschlossen, die 
geleistete Kommunalsteuer f¿r das erste Jahr               
r¿ckzuerstatten.  

 
Ansuchen um Kostenbeteiligung der                
Gemeinde Pollham am Sanierungsprojekt 
Pfarrkirche 
F¿r die Kirchensanierung wurde auf Ansuchen der  
Pfarre Pollham eine Kostenbeteiligung der Gemeinde 
Pollham in der Hºhe von 20.000 Euro mehrheitlich           
beschlossen. 
 

Ansuchen um Umwidmung von Gr¿nland in 
Dorfgebiet 
 
Flªchenwidmungsplanªnderungen: 
a) Nr. 4.16: Thomas und Helga Pirker, Egg 14, 
4710 Pollham ï Einleitungsverfahren zur           
Umwidmung von Gr¿nland in Bauland wurde 
einstimmig beschlossen 

b) Nr. 4.17 und 4.18: Rupert und Margarete 
Doplbaur, Forsthof 2, 4710 Pollham ï Ein-
leitungsverfahren zur Umwidmung von               
Gr¿nland in Bauland wurde einstimmig               
beschlossen 

c) Nr. 4.19: Elisabeth Reinhardt, Wackersbuch 8, 
4710 Pollham ï Einleitungsverfahren zur                      
Umwidmung von Gr¿nland in Bauland wurde 
mehrheitlich beschlossen 

d) Nr. 4.20: Christian und Andrea Danreiter,                 
Wackersbuch 16, 4710 Pollham sowie                       
Prim. Dr. Wolfgang und Dr. Elisabeth Lintner,  
Wackersbuch 14, 4710 Pollham ï Einleitungs-
verfahren zur Umwidmung von Gr¿nland in               
Bauland wurde einstimmig beschlossen 

Aus dem Gemeinderat 

Entschªdigung f¿r Gr¿nraumpflege und Besamungsscheine 2017 

Die Antragstellung auf Entschªdigung f¿r Gr¿nraumpflege 2017 ist bis spªtestens 31. Dezember 
2017 mºglich. 
Antragsformulare sind am Gemeindeamt erhªltlich. 
 
Die Vorlage der Rinder-Besamungsscheine f¿r das Jahr 2017 hat ebenfalls bis spªtestens  
31. Dezember 2017 zu erfolgen. 
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Warnwesten¿bergabe in der Volksschule Pollham 

 

Unter den Motto ĂWarnen statt Tarnenñ wurden auch 

dieses Jahr f¿r alle oberºsterreichischen Schul-

anfªngerInnen Warnwesten von Land O¥ sowie des 

O¥ Zivilschutzverbandes zur Verf¿gung gestellt.  

Jªhrlich verungl¿cken rund 500 Kinder (0-14 Jahre) 

im StraÇenverkehr. Mit dieser Weste sollen Kinder 

sichtbarer f¿r andere StraÇenverkehrsteilnehmer   

gemacht werden.  

Durch das Tragen der Warnweste erhºht sich die 

Sichtbarkeit der Kinder von 30 auf 150m und somit 

kºnnen viele Unfªlle, speziell bei schlechter Sicht 

(Nebel) vermieden werden.  

 

In Pollham wurden diese Warnwesten am Montag 

den 25. September durch B¿rgermeister Ernst Mair 

und dem Zivilschutzbeauftragten Manuel Lechleitner 

den Kindern der ersten Klasse ¿berreicht. 

 

In diesem Zusammenhang mºchten wir alle Auto-

fahrerInnen ersuchen auch ein gutes Beispiel im       

StraÇenverkehr zu sein und auf die 50 km/h             

Beschrªnkung im Ortsgebiet achten. 

Neues aus der Volksschule Pollham 

 

Besonders lustig war 
der Wandertag der       
3. und 4. Schulstufe zur 
Ruine Schaunberg am                               
26. September . 

Schulschluss ï SpaÇ: In der letzten Schulwoche 
wurde viel Zeit im Schulhof verbracht, wo gespielt 
und geturnt wurde.  

 
Gem2Go App downloaden und alle Neuigkeiten der Gemeinde Pollham 
auf dem Smartphone erhalten. (Zum Beispiel Erinnerung der M¿ll-
tonnenabholung am Vortag) 
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     Herzliche Einladung 

 
 

 
Wir, die ArbeitskreisleiterInnen der Gesunden Gemeinden Grieskirchen / St. Georgen / Tollet / 
Pollham und der Arbeitskreis Verkehr vom Projekt Pollham mºchten euch gerne zur 
GËsundheits-Roas am 26.10.2017 in Pollham einladen. 
 

 
   v.l.n.r.: Josef Mader, Herbert Doppler, Dr. Sabine Mader, Doris Hangweirer (AKL St. Georgen),  

    Dr. Adi Leodolter (AKL Grieskirchen), Regina Waselmayr (AKL Pollham), Harald Pahl (AKL Tollet) 

 
 
 
 
Wir starten unsere Wanderung um 13.30 Uhr beim Kirchenparkplatz in Pollham. Beim Aussichts-
platzl in Edt kºnnen wir dann den Blick in die Ferne genieÇen. Gibt es sonst noch eine Attraktion? 
Lasst euch ¿berraschen, mitgehen lohnt sich auf jeden Fall. AuÇerdem hat jeder Teilnehmer die 
Mºglichkeit einen von unseren tollen Preisen zu gewinnen, wie z. B. Geschenkskorb vom Biohof 
Reisinger, Haslberger-Gutschein, Eier-Gutschein vom Bauernhof Seifelmair, Landlkorb, Poll-
hamer Gutscheine, f¿r Kinder gibt es Kinogutscheine, Kinderb¿cher, uvm. 
 
 
 

An dieser Stelle mºchten wir uns bei unseren Sponsoren, der Sparkasse Grieskirchen, Architekt 
Dipl.Ing Dieter Krebs und dem Maschinenring Service Grieskirchen bedanken, durch deren       
finanzielle Unterst¿tzung, die Anschaffung der tollen Sachpreise mºglich war. 
 
 
 

Wir freuen uns auf einen lustigen und erholsamen Nachmittag mit euch! 

 

GËsundheits-Roas am 26. Oktober 2017 
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Gesunde Gemeinde 

Gute Jause ï Gute Pause 
 
Viele Kinder (und auch Erwachsene)              
fr¿hst¿cken insbesondere an den                  
Wochentagen wenig oder gar nicht. Je              
kleiner aber das Fr¿hst¿ck ausfªllt, umso               
wichtiger wird demnach die Jause. 
 
 
F¿r Konzentration und Leistungsfªhigkeit im 
Kindergarten und der Schule brauchen             
Kinder in den Vormittagsstunden einen                            
Energienachschub.  
 

 

Fett- und zuckerreiche Snacks                           
(z.B. Wurstsemmerl oder Kinderschnitten)           
bieten f¿r Lern- und Merkfªhigkeit allerdings 
keine optimale Unterst¿tzung. 
 
Packt in die Jausenbox der Kleinen besser die 
"groÇen 4 der Gesunden Jause": 
 

¶  Getreideprodukte 

¶  Milch oder Milchprodukt 

¶  Obst und Gem¿se 

¶  Getrªnk 
Beispielsweise wªre ein knuspriges                        
Vollkornweckerl mit Tomaten-Mozzarella-
SpieÇen, ein Apfel und ein Glas Wasser eine 
optimale Kombination. Schmeckt lecker, ist     
interessant f¿r die Kids und bringt die Nªhr-
stoffe der Saison auf den Teller. 
 
Tipp: Kinder lieben Abwechslung.                    
¦berrascht Eure Kinder mit kreativen Zusam-
menstellungen oder ein paar knackigen       
N¿ssen. 

Defibrillator 

Ein Defibrillator ist ein medizinisches Gerªt, 
das durch gezielte StromstºÇe Herzrhythmus-
stºrungen wie Kammerflimmern und Kammer-
flattern beendet. 
Bei 85 Prozent aller plºtzlichen Herztode liegt 
anfangs ein Kammerflimmern vor. Ein Defibril-
lator kann diese elektrisch kreisende Erregung 
im Herzen durch gleichzeitige Stimulation von 
mindestens 70 Prozent aller Herzmuskelzellen 
unterbrechen. Entscheidend bei der                 
Defibrillation ist der fr¿hestmºgliche Einsatz, da 
die durch das Kammerflimmern hervorgerufene 
Unterversorgung des Gehirns mit Sauerstoff 
binnen kurzer Zeit zu massiven neurologischen 
Defiziten f¿hren kann. Aus diesem Grund         
werden auch im ºffentlichen Raum immer mehr 
automatisierte externe Defibrillatoren (AED) 
platziert. Daher muss und sollte der Einsatz          
eines Laiendefibrillators so fr¿h wie mºglich 
stattfinden (vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/
Defibrillator). 

In der Gemeinde Pollham, befindet sich der           
automatisierte externe Defibrillator im               
Pfarrheim (neben der Kirche) und ist                    

24 Stunden frei zugªnglich. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Medizin
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzrhythmusst%C3%B6rung
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzrhythmusst%C3%B6rung
https://de.wikipedia.org/wiki/Kammerflimmern
https://de.wikipedia.org/wiki/Kammerflattern
https://de.wikipedia.org/wiki/Kammerflattern
https://de.wikipedia.org/wiki/Pl%C3%B6tzlicher_Herztod
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreisende_Erregung
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Zusammenf¿hrung der Fachschulen Mistelbach und Waizenkirchen 

Liebe Absolventinnen und Absolventen 
Liebe Freunde der Fachschule Waizenkirchen! 

Die Fachschulen Mistelbach und Waizenkirchen      
werden zusammengef¿hrt  
Neues Agrarbildungszentrum am Standort                 
Waizenkirchen 
 
GroÇ war die Freude als Ende Mai Landeshaupt-
mann Mag. Thomas Stelzer gemeinsam mit unse-
rem Agrarlandesrat Max Hiegelsberger und LSI Ing. 
Plakolm bekanntgaben, dass die Fachschulen      
Mistelbach und Waizenkirchen ihre Bildungs-
angebote b¿ndeln werden. Bereits 2022 soll in                 
Waizenkirchen ein neues Agrarbildungszentrum 
(ABZ) erºffnet werden und als Bildungsdrehscheibe 
in der Region fungieren. 
 
Welche Schwerpunkte werden angeboten? 
Ausgehend von den Ausbildungsschwerpunkten der 
Fachschule Mistelbach (Betriebs- und Haushalts-

management, Ernªhrungs- und Gesundheitsma-
nagement und ¥KO, Wirtschaft und Design) und je-
nen der Fachschule Waizenkirchen (Rinderhaltung, 
Schweinehaltung und Feldgem¿sebau) werden wir 
ein umfassendes Bildungspaket schn¿ren. Mit der 
Facharbeiterausbildung f¿r Erwachsene und dem 
den Vorbereitungskursen zur Berufsreifepr¿fung wird 
das Angebot abgerundet.  
Gem¿se liegt im Trend. Der Feldgem¿sebau und die 
Vermarktung stellen daher eine Chance f¿r immer 
mehr landwirtschaftliche Betriebe dar. Dieser        
Tatsache werden wir mit der Weiterentwicklung des 
bereits bestehenden Bildungsangebotes 
ĂFeldgem¿sebauñ Rechnung tragen.  
Die Zeiten der reinen Mªdchen- oder Burschenschu-
len gehºren auch jetzt schon der Vergangenheit an; 
ein gemeinsamer Unterricht von jungen Damen und 
Herren wird die Ausbildung noch zeitgemªÇer        
gestalten.  
 
Wie schaut der Zeitplan aus? 
Bereits im kommenden Schuljahr werden sich        
Arbeitsgruppen aus beiden Lehrerteams und sich mit 
den Bildungsangeboten und Schwerpunkten be-
schªftigen. Aus den Ergebnissen gilt es im nªchsten 
Schritt Raumkonzepte zu entwickeln sodass 2019 
ein Architektenwettbewerb gestartet werden kann. 
Einem Baubeginn 2020 und vor allem der Erºffnung 
2022 sehen freudig entgegen. 
Das Land O¥ schªtzt das Landwirtschaftliche        
Bildungswesen sehr, diesen Beweis stellen Land-
hauptmann Stelzer und LR Hiegelsberger mit dem 
neuen ABZ im Herzen Oberºsterreichs.  
Karin Eckmayr, LWBFS Mistelbach 
Walter Raab, LWBFS Waizenkirchen 

O¥ Hundehaltegesetz - Auszug 

Die Hundehaltung ist im O¥ Hundehaltegesetz      
geregelt. Die gesamte Rechtsvorschrift kann auf 
www.pollham.at (Amtstafel, Gesetz) heruntergeladen 
werden. 
 
In diesem Zusammenhang weisen wir auf wichtige 
Eckpunkte hin: 
 
 
Ä2 Meldepflicht; Hunderegister 
Eine Person, die einen ¿ber zwºlf Wochen alten 
Hund hªlt, hat dies dem/der B¿rgermeister/in (dem 
Magistrat) der Gemeinde, in der sie ihren            
Hauptwohnsitz hat binnen drei Tagen zu melden. 

Die Meldung hat zu enthalten: 
1. Name und Hauptwohnsitz des/der Hundehal-

ters/in; 
2. Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des      

Hundes; 
3. Name und Hauptwohnsitz jener Person, die 

den Hund zuletzt gehalten hat (LGBI. Nr. 
124/2006). 

Der Meldung gemªÇ Abs. 1 sind anzuschlieÇen: 
1. Der f¿r das Halten des Hundes erforderliche 

Sachkundenachweis (Ä4 Abs. 1 oder 2) und  
2. Der Nachweis, dass f¿r den Hund eine Haft-

pflichtversicherung gemªÇ Ä3 Abs. 1b besteht 
(LGBI. Nr. 124/2006). 
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Borkenkªferbefall 
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Gemeinsam.Sicher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Projekt ĂGEMEINSAM. SICHERñ soll die         

bestehende gute Zusammenarbeit mit der Polizei 

weiterhin stªrken. 

 

Mit der Initiative ĂGEMEINSAM.SICHERñ will die    

Polizei die Bevºlkerung gezielt in die Polizeiarbeit 

einbinden umso das Sicherheitsgef¿hl zu erhºhen. 

Neben dem Sicherheitskoordinator auf Bezirksebene 

gibt es in jeder Polizeiinspektion Sicherheitsbeauf-

tragte. In den Gemeinden kºnnen Sicherheits-

gemeinderªte installiert werden. Die Polizei sucht 

auf Gemeindeebene jedenfalls auch Sicherheits-

partner, die an der Mitgestaltung von Sicherheit     

Interesse haben.  

 

Wichtig ist, dass Polizei und B¿rger als gleichberech-

tigte Partner zusammenarbeiten.  

In diesem Zusammenhang wird aber auch darauf 

hingewiesen, dass ĂB¿rgerwehren oder Vernadererñ 

keinesfalls erw¿nscht sind. Die Auswahl der Sicher-

heitspartner erfolgt sehr sensibel und gegebenfalls 

werden bestehende Partnerschaften auch wieder    

gelºst. 

 

Nach Pilotprojekten in einigen Bezirken ¥sterreichs 

startet GEMEINSAM.SICHER im gesamten Bundes-

gebiet. Im Rahmen dieser Initiative lªdt die Polizei 

B¿rgerinnen und B¿rger ein, sich aktiv an              

SicherheitsmaÇnahmen in ihrem Lebensumfeld zu               

beteiligen, Polizei und B¿rger sollen an einen Tisch 

f¿r Lºsungen sorgen. 

 

ĂSicherheitspartnerñ, die sich freiwillig f¿r diese       

ehrenamtliche Tªtigkeit melden, erhalten von der   

Polizei verstªrkt Informationen, die an die               

Bevºlkerung weitergegeben werden kºnnen.  

Als Kontaktï und Ansprechperson bei den Polizeiin-

spektionen fungieren ĂSicherheitsbeauftragteñ. 

Die MaÇnahmen werden vom Bezirkspolizeikomman-

danten Obstlt Christian STEMMER beim                 

Bezirkspolizeikommando Grieskirchen-Eferding 

koordiniert. 

In regelmªÇigen Abstªnden und bei Bedarf werden 

die Sicherheitspartner ¿ber aktuelle regionale         

Sicherheitslagen und mºgliche PrªventionsmaÇ-

nahmen bei aufgetretenen Kriminalitªtsereignissen      

informiert. Dieses Wissen kann im eigenen Umfeld, 

aber auch an bestimmte Zielgruppen weitergegeben 

werden. 

 

Personen, die als ĂSicherheitspartnerñ einen Beitrag 

zur Sicherheit in der Gemeinde leisten wollen,        

kºnnen sich jederzeit beim zustªndigen                    

Sicherheitsbeauftragten, also bei jeder                          

Polizeiinspektion melden. 

 

Unsere Sicherheitsbeauftragten sind: 

 

PI Grieskirchen: KontrInsp Martin WEIÇENB¥CK 

PI Bad Schallerbach: AbtInsp Markus WAGNER 

PI Haag a. H.: KontrInsp Gerold BRENNEIS 

PI Neumarkt i. H.: AbtInsp Walter SALLABERGER 

PI Peuerbach: BezInsp Andreas HOFER 

PI Neukirchen a. W.: AbtInsp Gottfried HUMER 

http://www.gemeinsamsicher.at/index.html
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Sprechtag Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen 

 
 

 
Sprechtag der Oº. Patientenï und Pflege-

vertretung in den Bezirken 
 
 
Die Oº. Patienten- und Pflegevertretung beabsichtigt 

in Erf¿llung des durch das Oº. Krankenanstalten-

gesetz 1997 und das Oº. Pflegevertretungsgesetz 

2005 ergangenen Auftrages am  

 

Dienstag, 7. November 2017 
 

bei der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen in 

der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr einen Sprechtag                   

abzuhalten.  

Das Beratungsangebot der Oº. Patienten- und       

Pflegevertretung umfasst folgende Bereiche:  

Behandlung von Beschwerden und Erteilung von 

Ausk¿nften, die mit dem Aufenthalt von Patientin-

nen und Patienten in einer Oº. Krankenanstalt               

zusammenhªngen. 

 

Unterst¿tzung von Beschwerden von Bewohnerin-

nen und Bewohnern von Alten- und Pflegeheimen 

sowie von Menschen mit besonderen Bed¿rfnissen 

in Einrichtungen der Behindertenhilfe, bei            

Streitfªllen im Zusammenhang mit einer mangel-

haften Unterbringung, Verpflegung und Hilfe.      

Beratung ¿ber die Patientenverf¿gung.  

 

Um einen reibungslosen Ablauf zu gewªhrleisten 

werden die Interessenten ersucht, sich  

bis spªtestens Freitag, 3. November 2017 bei der 

Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen  

(07248/603-64354 Hr. Mair) anzumelden.  

Zukunftsforum O¥ ĂStarke Frauen. Starkes Landñ - #SELBST.BESTIMMT 

Das bereits siebte Zukunftsforum O¥ ĂStarke 
Frauen. Starkes Land.ñ des Frauenreferates des 
Landes O¥ auf Initiative von Frauenlandesrªtin 
Mag.a Christine Haberlander findet am              
24. November 2017 ab 18:30 Uhr, in Linz im 
Oberbank Donau Forum statt.  
Auch in diesem Jahr ist es wieder gelungen, 
hochkarªtige Referentinnen und Referenten zu 
den Themen Frauengesundheit und Digitalisie-
rung einzuladen.  
 
Weiters werden erste Ergebnisse der           
Frauenstrategie ĂFrauen.Leben. 2030ñ gemein-
sam durch Frauenlandesrªtin Mag.a Christine 
Haberlander und Landesrªtin Birgit Gerstorfer 
prªsentiert. 
 
Das Frauenreferat des Landes Oberºsterreich 
und die KooperationspartnerInnen               

(Oberbank AG, Energie AG, Frau in der Wirt-
schaft, KOMPASS, Abteilung Gesundheit des 
Landes O¥, Netzwerk Gesunde Gemeinde, 
Fachhochschule f¿r Gesundheitsberufe O¥ und 
die Katholische Frauenbewegung O¥) freuen 
sich ¿ber zahlreiche Anmeldungen unter:               
frauenimpuls@ooe.gv.at, Tel. 0732/7720-11851 
 
 
Das detaillierte Programm und weitere                  
Informationen finde Sie ab Anfang November  
unter www.frauenreferat-ooe.at. 
 
Der Eintritt ist frei und es steht auch eine        
kostenlose Kinderbetreuung zur Verf¿gung! 
 
 
Mit freundlichen Gr¿Çen 
Das Team des Frauenreferates des Landes O¥ 

mailto:frauenimpuls@ooe.gv.at
http://www.frauenreferat-ooe.at
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Neues aus dem Kindergarten Pollham 

Mit Volldampf ins neue Jahr!  

 

 

 

 

 

 
Wir möchten Euch zu Beginn des neuen Kindergartenjahres über die Neuigkeiten informieren. 

Beim Personal verabschiedeten wir uns von Elisabeth Strasser, unserer Stützpädagogin, die in 

den Mutterschutz ging.  

Anstelle der Integrationsgruppe haben wir heuer zwei U3 -Gruppen. Eine Gruppe wird von der 

Kindergartenpädagogin Helga Bruckner geführt, die von unserer Helferin Gerda Doppler       

unterstützt wird. Die andere Gruppe leitet die Kindergartenpädagogin Annemarie Weinzierl 

mit ihrer Helferin Anita Punzenberger. Zurzeit besuchen 23 Kinder unseren Kindergarten,   

wobei noch fünf weitere Kinder während des Jahres einsteigen werden.  

In diesem Jahr dürfen wir in beiden Gruppen zehn Schulanfänger, sieben  

4-Jährige, vier 3 -Jährige und zwei 2 -Jährige Kinder betreuen.  

Wir freuen uns wieder auf die netten Gespräche, lustigen Erlebnisse und die tollen                

Erfahrungen mit den Kindern.  

 


